
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 70 (1992)

Heft: 4

Rubrik: Mosaik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


MOS
Die Schweizerische
Rheumaliga warnt

«Dieses Produkt ist von der
Schweizerischen Rheumaliga
empfohlen.» Diese Aussage wird
in Prospekten, auf Werbefahrten,
in Vorträgen usw. zu Unrecht von
dubiosen Geschäftemachern be-
nutzt. Die Schweizerische Rheu-
maliga wie auch die kantonalen
Rheumaligen distanzieren sich
von solchen Aussagen, wurde
doch von ihnen noch nie ein Pro-
dukt empfohlen, da solches die
Grundsätze der Institution verlet-
zen würde. Empfehlungen gibt die
Rheumaliga lediglich bei ihren ei-
genen Hilfsmitteln (wie bei den
Wäscheklammern, s. unten). Die
Schweizerische Rheumaliga wäre
dankbar, wenn ihr Firmen (samt
Adresse und Namen des Verkäu-
fers), die sich dieser Empfehlung
bedienen, gemeldet würden, damit
sie die entsprechenden rechtlichen
Schritte einleiten kann. Auf alle
Fälle sollte man jenen Produkten
mit Misstrauen begegnen, die mit
einer Empfehlung der Rheumaliga
angepriesen werden.

Wäscheklammern

«Wöschchlüperli» findet man in
jedem Haushalt. Die Wäscheklam-
mern der Schweizerischen Rheu-
maliga aber schonen die Finger-

gelenke und entlasten bereits
schmerzende Finger. Die Bären-
klammern müssen nicht zusam-
mengedrückt werden - einfaches
Aufstecken genügt. Sie sind in
Beuteln zu 20 Stück erhältlich und
kosten Fr. 3.20 pro Beutel.

TJesZe/Zzz/igen 7>e; der Sc/zwezzerz-
sc/ze« 7?/zez<ma%a, Pos//ac/z, 8038
Zürzc/z, Fe/. 07/482 56 00, oder 7>ez

der P/zezzmcz/zga des Wo/zn&anfozw.

Adressänderung
der Hilfsmittel-
Ausstellung Exma

Am 25. August wird das neue
SAHB-Hilfsmittel-Zentrum an der
Dünnernstrasse 32 in 4702 Oen-
singen eröffnet (ungefähr 300 Me-
ter vom jetzigen Standort ent-
fernt). Im Zentrum finden die
Schweizerischen Hilfsmittel-Aus-
Stellung Exma, die Abteilung
Technik, die regionale Beratungs-
stelle, die Hilfsmittel-Reparatur-
Werkstatt und das FV-Hilfsmittel-
depot Unterschlupf. Die Exma
bleibt daher in der Zeit vom 10. bis
und mit 22. August geschlossen.
Im neuen Zentrum werden die Öff-
nungszeiten beibehalten: Dienstag
bis Samstag, 9 bis 12 Uhr und
14 bis 17 Uhr.

Fussgänger
Mehr Fussgängerinnen und Fuss-
gänger bewegen sich in der Berner
Innenstadt als Motorfahrzeuge auf
der N1 beim Grauholz, so eine Stu-
die von vier Berner Geographie-
Studenten. Diese und andere aktu-
eile Forschungsergebnisse zum
Fussgängerverkehr präsentiert die
Arbeitsgemeinschaft Recht für
Fussgänger (ARF) in der Fussgän-

ger Zeitung Nr. 11. Die ARF ist
eine vom Bund anerkannte ge-
samtschweizerische Fachorgani-
sation. Sie setzt sich ein für die

Verbesserung der Rechte der Fuss-

gänger, den Vollzug des Fuss- und

Wanderweggesetzes in den Kanto-
nen und die bauliche Realisierung
eines optimalen Fusswegnetzes im
Siedlungsgebiet.

Dz'e Ftzssgazzger ZezYzzng Ar 77 z's/

erM/rfz'c/z Zzez zier ArZzez'fögemez'n-
sc/zcz/Z Fec/zZ/nr Fzmgörzger F/os-
7>ac/zstr 48, 8032 Ztz'nc/z. PzYZe zzzzY

ezYzem /ran&z'erfen 7?McfaznZworZ-

convert (C 5) 7>esZe//en.

Telefonnummer 120

/urfMfcm
#/£•/£ p/r.'

Das Ausflugs- und Wandertelefon
Nr. 120 der Schweizerischen Ver-
kehrszentrale gibt rund um die Uhr
aktuelle Tips. Diese reichen von
Hinweisen über Volksbräuche, Fe-

ste und Ausstellungen über Son-
deraktionen von Bahn, Schiff und

Postauto bis hin zu geführten Wan-
derungen. Die Informationen auf
Band werden bis Ende November
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A I K
jeweils drei Mal wöchentlich, am
Montag, Mittwoch und Freitag, er-
neuert. Taxe: 30 Rappen, öffentli-
che Telefone 50 Rappen. Das Ab-
hören des Bandes verlangt etwas
Geduld.

prüf mit

«prüf m/t» 3/92 Ts/ /Z/r Fr. 7.- er-
Zzâ/zZ/c/z am F/osZ: oder he/m Po«-
sumenfm.nen/oram Schwe/z, .Pos/-

/ach, 8024 Zür/ch.

In «Bettler, Frevler, Armenhaus-
1er» stellt Rudolf Gadient die Ge-
schichte der Armen von Flums im
19. Jahrhundert dar. Leute, die
sonst von der Geschichtsschrei-
bung stiefmütterlich behandelt
werden. Das Buch liest sich aber
nicht wie eine wissenschaftliche
Arbeit. Der Autor erzählt persönli-
che Schicksale, über das Leben in-
ner- und ausserhalb der Armenan-
stalt und über die Auswanderung,
die nicht nur von den armen Men-
sehen gesucht, sondern von den
Behörden auch gefördert wurde.

Dos Bwch /s/ /m Chronos Vfer/ag
ersc/z/encn, hos/ez Pc 34.- m«<7 /s/
im Bwchhancfe/ erhäZ/Z/ch.

«Gemüse, Blumen, Bäumchen,
Beeren, Die stehn bei mir in hohen
Ehren. Ich will sie nun wie Kinder
ziehen, Um gutes Erdreich mich
bemühen!»
Das ist eine Kostprobe aus «Biolo-
gisch gezogene Verse fürs Ge-
müt», einem Gedichtbändchen
von Hansrudolf Mauch mit farbi-
gen Illustrationen von Valli Sieber-
Mauch. Dieses Büchlein erfreut si-
cher nicht nur Gartenfans. Es ko-
stet Fr. 13.-. Vom gleichen Autor
sind noch «Mein Haus- und Gar-
tenbiotop, Verse fürs Gemüt» für
Fr. 14.50 und «Es chrablet,
schlycht und flüügt» (Mundart) für
Fr. 6 - erschienen, ebenfalls illu-
striert von Valli Sieber-Mauch. Die
drei Bändchen sind erhältlich bei

7/ansrz«7o//MaHch-//e/rz, Pa«ora-
mos/r. 755, 4874 Bo/Zemv/Z.

In «Zwanzig Jahre Welschlandbe-
gleitung» schildert Nelly Buser die
Erfahrungen, die sie bei ihrer Tä-

tigkeit im Büro der Stellenvermitt-
lung der Landeskirche und des

Vereins der Freundinnen junger
Mädchen gemacht hat: Sie suchte
für Deutschschweizer Mädchen
die passende «famille» im Welsch-
land. Sicher keine einfache Auf-
gäbe.

Das Bwch ha««/ür Pc 78.- hezo-

ge« wecfie« he/ /VeZZy Base/; Pos/-

gasse 2, 4450 S/ssach

Wandern
in Österreich

Wer seine Ferien in Österreich ver-
bringen will und dem Gastland
auch zu Fuss näherkommen möch-
te, der kann sich bereits zu Hause
eingehend informieren mit Band 3

«Die letzten Paradiese Öster-
reichs» (Wanderungen durch die

Natur- und Landschaftschutzge-
biete im Umkreis der Landes-
hauptstädte: Wien, St. Pölten,
Linz, Salzburg, Innsbruck, Graz,
Klagenfurt, Bregenz, Eisenstadt).
Hilfreich wäre das entsprechende
Kartenmaterial, da die Wanderun-

gen nur skizziert sind. In den Be-
Schreibungen finden sich Angaben
über Schwierigkeitsgrad, Höhen-
unterschied, Dauer der Wanderung
und Anfahrtsweg sowie ein aus-
führlicher Text über Landschaft
und Vegetation.

WaZ/er We/ss, D/e Ze/z/e« Parai7/e-
so 3 (F<3/Z/öw 8, Wie«), Preis ca.
Pc 40.-. Die IzzncZeshaM/J/s/äcZ/e
s/«<7 awch a/s F/«ze/bä«<3e erhäZ/-
Z/c/z, <7/e ca. Pc 73.- hos/e«.

SBB-Infos
Statistische Zahlen über Personal,
Anlagen, Rollmaterial, Leistun-

gen, Finanzen, Energie, Preise, Ta-
rife und weitere Zahlen aus Ver-
kehr und Wirtschaft der Schweiz
sind in einem kleinen Heft zusam-
mengestellt. Die Angaben stam-
men aus dem SBB-Geschäftsjahr
1991. Stichwort: «SBB-Zahlen».
Die Broschüre «Aus der Sicht des

Lokomotivführers» ersetzt seit
diesem Jahr das «Kursbuch für Ei-
senbahnfreunde». Dort findet man
die Linien und Züge der SBB und
der BLS-Gruppe, welche die Mög-
lichkeit bieten, dem Lokomotiv-
führer über die Schulter zu schau-

en. Ausserdem gibt sie Auskunft
über den Einsatz und die Stationie-

rung modernster und historischer
Lokomotiven. Stichwort: «Aus der
Sicht des Lokomotivführers»,

ße/c/e Broschüre« können «2/7

ez'«e«z /ra«k/er/e« Rückan/worZ-
««(SchZag Be/ eZer Aß/e/ZuHg Po«2-

«2«n/fcaZ/on SBB, Büro 934, 3030

Die Zeitschrift des Konsumentin-
nenforums der Schweiz «prüf mit»
geht in seiner dritten Ausgabe fol-
genden Themen auf den Grund:

• Cervelats - zum Bräteln unge-
eignet

• Reisegepäckversicherungen
• Moderne Wetterschutztextilien -

teuer und nur teilweise sinnvoll

•Unlauterer Wettbewerb - bei
Sweepstakes spielen, aber nicht
bestellen.

Zeitlupe-Leser
schreiben
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Pern, beste//; wer4e«. Stichwort
n/cht vergessen.

ßroschüren/wr beh/nr/erte Pe/sen-
de - der /?o//s;n/i/-Fabr/»/an, 7«/or-
mattonen nnd Ftps /ür beh/nßerte
7?e/sende nnd e/ne ßet/age - bön-
nen e/nze/n an ßahnho/en nnd Sfa-
rionen bezogen werden. Samme/-
beste//nngen; Schweizer/sehe Ar-
be/fsgeme/nscba/f znr Kng/i'ede-
rang ßeb/nderter (SAFß), ßörg//-
sïrasse 77, 5002 Zà'r/ch.

Musik in Lenk
Musikveranstaltungen aller Art
gibt es in Lenk: Am 15. August
findet der Ländlermusiktag statt,
wo sich verschiedene Formationen
ein Stelldichein geben.
Vom 23. August bis 5. September
kommen die Freunde der klassi-
sehen Musik an der Musikalischen
Sommerakademie auf ihre Rech-

nung, und wer gerne singt, trifft
sich jeweils am Morgen (von Mon-
tag bis Freitag) um 8.30 Uhr in
der Kirche zum Offenen Singen
unter der Leitung von Professor
Kurt Pahlen.
Vom 4. bis 10. Oktober werden im
Rahmen des Forums für Musik
und Bewegung Kurse angeboten.

Aashtm/t «ad Vorverkaa/: St/ftimg
/ür Kw/tH//ör4erMng Le«/:, Ver-
hehrsbüro, 3775 Lenk, Fe/e/on
030/3 75 95.

Schweizer
Jazzmuseum
Am 19. September wird in Arles-
heim das erste Schweizer Jazzmu-
seum eröffnet. Als Nachfolge des
seit drei Jahren in Rheinfelden be-
stehenden Jazzarchivs will das
Museum vorhandene Dokumenta-

o s
tions- und Informationslücken in
diesem Teilbereich der Musik-
geschichte schliessen. Dem Jazz-
museum stehen einige tausend
Tonträger, Videos, Fotos, Druck-
erzeugnisse usw. zur Verfügung,
die man laufend zu ergänzen ver-
sucht. Zum Auftakt findet am
Samstag, 19. September, eine von
Livejazz umrahmte Ausstellung
über die beiden Bigbandleiter Fred
Böhler und George Gruntz statt,
verbunden mit der Plattentaufe
(CD: «The Bigband Years» von
Fred Böhler).

•Schweizer Jazzmaseam, Stoßen-
rain 70, 4744 Ar/esheim (PL),
am Dienstag von 9 bis 76 t/hr
geö/fhet.

Sonderpreis anbieten: Statt
Fr. 22.50 kostet die Musikkassette
nur Fr. 17.-, die CD statt Fr. 34-
nur Fr. 23.-.

ßeste//wngen wn<7 7n/ormationen:
Fam/Zie Gauner, Pergstrasse 292,
5444 Kanten.

Internationales
Folkloretreffen in
Freiburg

Vom 25. bis zum 30. August treffen
sich in Freiburg im Uechtland
Folkloregruppen aus der ganzen
Welt. Das Programm ist erhältlich
bei:

Verfcehrsbüro 4er Stoß; Freibt/rg,
Spaare des P/aces 7, 7700 Frei-
barg, Fe/. 037/23 25 55.

Janine

Janine, die elfjährige Sängerin, die
auch mit dem Alphorn, der Trom-
pete und Glocken umzugehen
weiss, ist in letzter Zeit einige Ma-
le als Siegerin im Schlagerbarome-
ter von Radio DRS 1 hervorge-
gangen (jeweils Mittwochvormit-
tag von 10.00 bis 11.00 Uhr). Nun
möchte Janine den Leserinnen und
Lesern der «Zeitlupe» ihre neuste
CD und Musikkassette zu einem

Vom 1. bis 11. September wird
erstmals ein Musikfestival in den
schönsten Schlössern des Kantons
Neuenburg durchgeführt. Die
Konzerte finden statt in den

Schlössern von Neuenburg, Vau-

marcus, Boudry, Colombier, Cres-
sier, Valangin und Môtiers im Val
de Travers. Auf dem Programm
stehen Werke von Bach, Vivaldi,
Beethoven, Brahms, Schubert,
Verdi, Puccini, Gershwin usw. Zu
hören sind das Kammerorchester
Neuenburg, ein Cembalorezital,
verschiedene Duos, Trios und

Quartette. Jeder Konzertabend ist
verbunden mit einer geführten Be-

sichtigung.

Austen/t wn<7 ßi//etf- Verkaa/ beim
Verkehrsverein, Post/ach 772,

2007 ZVeaenbarg, 035/25 42 42.
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Noch bis zum 29. August findet in
der Basilika auf dem Sittener
Burghügel Valeria das 23. Interna-
tionale Orgelfestival statt. Die
Konzerte beginnen jeden Samstag
um 16 Uhr. Die Orgel der Valeria-
Basilika ist ein äusserst kostbares
Instrument von grossem histori-
schem und künstlerischem Interes-
se. Sie stammt aus dem letzten
Viertel des 14. Jahrhunderts
(1390-1420), das verraten die in
reinstem gotischem Stil gehalte-
nen Ornamente des Gehäuses, und
sie ist die älteste spielbare Orgel
der Welt. Von den acht Registern
der Orgel sind noch vier aus goti-
scherZeit, im 17. und 18.Jahrhun-
dert ist die Orgel durch Christo-
pher Aebi aus Solothurn erweitert
worden. Die Flügeltüren der Orgel
stammen von Peter Maggenberg
um 1437. Die letzte Restauration
erfolgte 1954, doch wurde damals
nur das unumgänglich Notwendi-
ge ausgeführt, so dass der Charak-
ter des Werkes in seinem Klang
und seiner technischen Einrich-
tung nicht verändert wurde.

Das- Programm «nd Pü/ette ii«d
er/ïà/t/ic/z beim Verke/zrsverein
Son, 7e/. 027/22 85 86 oder m
Va/ère, Te/. 027/23 57 67.

500 Jahre
Kulturimport aus
der Neuen Welt

So heisst der Titel der Ausstellung
im Museum für Völkerkunde in
Basel. Sie möchte anlässlich der
500. Wiederkehr der «Entdek-
kung» der Neuen Welt in Erinne-
rung rufen und zeigen, wie sehr wir
den «Entdeckten» verpflichtet
sind, aber auch wie schlecht wir

Zeitlupe 4/92

ihnen diese Gaben gedankt haben.
Was wäre die Schweiz ohne Rösti
und Schokolade, Italien ohne Po-
lenta und «sugo», Frankreich ohne
«frites», Ungarn ohne Paprika,
Amerika ohne «Coke» und Kino
ohne Popcorn? Nicht nur verdan-
ken wir indianischer Experimen-
tierfreude und indianischen Zucht-
erfolgen eine enorme Bereiche-

rung unseres Speisezettels (ca. drei
Fünftel aller pflanzlichen Nah-
rungsmittel), sondern auch die
Drogen Tabak und Kokain, den
Kaugummi (Chicle), überhaupt
die Verwendung des Rohstoffes
Gummi. Auch Chemie und Medi-
zin liessen sich vom Gebrauch der
indianischen Färbe- und Heil-
pflanzen zur Synthetisierung zahl-
reicher Wirkstoffe anregen. Ohne

die Chinarinde der Indianer (Chi-
nin) wäre eine wirksame Malaria-
bekämpfung unmöglich gewesen,
hätten weder der Suez- noch der
Panamakanal und auch nicht die
berühmten Urwaldeisenbahnen
Brasiliens zur Erschliessung des

Rohgummis gebaut werden kön-
nen. Doch gerade die Erschlies-
sung und Ausbeutung dieser Roh-
Stoffe hat sich auf die indianische
Bevölkerung wiederum verhee-
rend ausgewirkt.

Musenm /iir Vo/kerktmde Pa.se/,

Awgiwrinergasse 2, Öj^htmgsze/-
rem Di dis So 74-77 C//zr (dis
37.70.), Di dis So 7 0-72 und 74-7 7
t/dr (ad 7.77.). Die Ausste/Zung
dauert dis am 27.3.7993.

Redaktion: Marianna G/auser

37


	Mosaik

